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Menschen imBergischen

„Es ist nicht
nur ärgerlich nur danebenzu-
stehen, es ist dumm. Das wollte
ich nie sein, doch seit Jahren bin
ich es“, sagt Mokka aus Bens-
berg. Er ist einer der 18Kandida-
ten, dienun inderAbnehmshow
„The Biggest Loser“ im Fernse-
hen zu sehen sind.

Der 35-jährige Zeugwart
wiegt zum Beginn der zwölften
Staffel202,7Kilogramm.Aufder
griechischen Insel Naxos wer-
den er unddie anderenKandida-
tenunterderBetreuungderBox-
weltmeisterin Dr. Christine
Theiss und den Trainern Ramin
Abtin und Petra Arvela versu-
chen, ihr Körpergewicht deut-
lich zu reduzieren. Wer zum En-
de der Sendung am meisten ab-
genommen hat, trägt den Titel

„TheBiggestLoser“undgewinnt
50 000 Euro.

Was den Bensberger dazu an-
getrieben hat, bei der Sendung
mitzumachen? „Ich war schon
die letzten Jahre mit meinem
Körpergewicht nicht mehr zu-
frieden. Ich habe gemerkt, dass
es fürmich sehr schwierig ist, al-
lein abzunehmen. Früher habe
ichSportgeliebtund ichwill die-
sesLebenzurück“, sagt er imGe-
spräch mit dem privaten Fern-
sehsender Sat.1.

In das Abnehmcamp auf Na-
xos und damit endgültig in die
Sendung hat er es in der ersten
Folge schon geschafft. Wie es
mit ihm und seinem Gewichts-
verlust weitergeht, sehen Inter-
essierte ab sofort jeden Sonntag
ab 17.30 Uhr auf Sat.1. (ebu)

Die Digitalisie-
rung macht vor dem altehrwür-
digen Quartettverein Sanges-
freunde Marialinden nicht halt:
DaimJahr1nachCoronadastra-
ditionelle vorweihnachtliche
Konzert im „Dom op d’r Hüh“
ebenso wenig machbar war wie
der Weihnachtsmarkt, die Sän-
gerinnen und Sänger das Jahr
2020 so völlig ohne Musik aber
auch nicht ausklingen lassen
wollten, wagten sie sich an ein
ambitioniertes Videoprojekt
heran. Das Motto: Digital, das
können nicht nur junge Popmu-
siker. In einem ausgeklügelten
Zeitplan lud Chorleiter Martin
Koch aus Engelskirchen die Sin-
genden einzeln zu Aufnahmen
in sein Tonstudio ein, um dort
zuvor zuhause eingeübte Weih-
nachtslieder einzusingen.

„Dank seiner einfühlsamen
Unterstützung verschwanden
anfängliche Unsicherheiten wie
im Flug“, berichten Schatzmeis-
terin Petra Robertz und Vorsit-
zender Uwe Stolz rückblickend.
Unterstützt wurde das Projekt
auchdurchKochsEhefrauBrigit-
te: Sie sorgte nicht nur für eine
entspannte Atmosphäre drum-
herum, sondern erstellte auch

dasvisuelleMaterial.Das soent-
standeneVideo steht onlineund
kann von der Homepage des
Quartettvereinssowieaufseiner
Facebook-Seite abgerufen wer-
den.

DasStudioprojektwar fürden
1934 gegründeten QV der Ab-
schluss eines verrückten Jahres.
Robertz und Stolz: „Alles fing so
gut an. Nach Probenbeginn im
JanuarfolgtealserstesHighlight
im Februar der Stimmbildungs-
workshopmit ElkeBücheler.Die
abwechslungsreichen Übungen
fürStimmeundKörperhabenal-
le begeistert und Lust auf mehr
gemacht.“ Doch dann kam der
erste Lockdown. Der Proben-

raum im Jugendheim wurde ge-
sperrt,dasSingenzumRisikofür
die Gesundheit. Die beiden Vor-
stände: „Virtuelle Chortreffen
anstelle der ausgefallenen Live-
Proben funktionierten aufgrund
unterschiedlichster technischer
Hürden in der Region nicht -
mehr Frust als Lust.“

Im Sommer wurde es besser,
Proben fanden wieder statt.
„Unser Dank gilt hier Familie
Steinbach in Krampenhöhe für
die Bereitstellung ihrer Wagen-
halleundPetraAltenrath,die ih-
ren Saal für uns öffnete.“ Nach
den Sommerferien ging es zu-
rück ins Jugendheim.Diegelten-
den Abstandsregelungen ließen

auch weiterhin nur kleine Grup-
pen zu. Geprobt wurde daher
meist nach Registern getrennt
und in drei aufeinanderfolgen-
denGruppen am jeweiligen Pro-
benabend.

Die Hoffnung, doch noch ein
Weihnachtskonzert durchfüh-
ren zu können, zerschlug sich
mit dem erneuten Lockdown.
Stattdessen gibt es nun das Mu-
sik-Video ausMarialinden.

Bensberger will zum Sieger werden

Der digitale Quartettverein

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 5583 – Bockenberg 2 – 1. Änderung
Bekanntmachung der Beschlüsse zur Aufstellung und

frühzeitigen Beteiligung

Der Planungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am
03.12.2020 folgende Beschlüsse gefasst:

I. Der Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, den
Bebauungsplan Nr. 5583 – Bockenberg 2 – 1. Änderung

gemäß § 2 Abs. 1 BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB aufzustellen.

II. Der Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, für den
Bebauungsplan Nr. 5583 – Bockenberg 2 – 1. Änderung

die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach den
§§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB auf Grundlage des städtebaulichen
Planungskonzepts durchzuführen.

Das Ziel der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 5583 – Bockenberg 2 – ist die
Erweiterung der Kindertagesstätte auf dem Betriebsgelände der Firma Miltenyi
Biotec.

Der Geltungsbereich der 1. Änderung liegt im westlichen Bereich der über die
Friedrich-Ebert-Straße erschlossenen Firma Miltenyi Biotec. Das Plangebiet
grenzt im Norden an das Gebäude des bestehenden Betriebskindergartens an
und wird im Westen durch eine Waldfläche begrenzt. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans ist nachfolgend abgedruckt.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehenden Beschlüsse des Planungsausschusses werden hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Für den Bereich des Bebauungsplans Nr. 5583 – Bockenberg 2 – 1. Änderung
wurde ein Vorentwurf erarbeitet, den die Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen
der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Baugesetzbuch interes-
sierten Bürgern vorstellen und mit ihnen erörtern möchte.

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie und der damit verbundenen be-
schränkten Zugänglichkeit des Rathauses Bensberg der Stadt Bergisch Glad-
bach für die Öffentlichkeit kann eine solche Vorstellung und Erörterung nicht
im üblichen Umfang stattfinden. Gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherstel-
lung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der
COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) vom 20.05.2020
(BGBl. I S. 1041) können die Planunterlagen deshalb

vom 07.01.2021 bis zum 12.02.2021

online unter der Internetadresse
https://www.bergischgladbach.de/bekanntmachungen-stadtplanung.aspx
eingesehen werden.

Innerhalb dieses Zeitraums besteht im Sinne von § 3 Abs. 2 PlanSiG ein zusätz-
liches Informationsangebot. Auf Anfrage können die Planunterlagen von der
Stadt Bergisch Gladbach als Papierausdruck per Post zugeschickt werden.

Darüber hinaus kann eine persönliche Einsichtnahme in die Planungsunterla-
gen im Rathaus Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Gladbach,
5. OG zu folgenden Zeiten erfolgen: vormittags von montags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr und nachmittags montags bis mittwochs 14.00 bis 16.00 Uhr,
donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr. Dies ist pandemiebedingt nur nach vor-
heriger individueller Terminabstimmung bei der Stadtverwaltung Bergisch
Gladbach möglich. Wir bitten um das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes.

Zur Anforderung der Unterlagen und bei Fragen zur Durchführung der frühzei-
tigen Beteiligung wenden Sie sich bitte per E-Mail an stadtplanung@stadt-gl.de
oder telefonisch an 02202/14-1515. Bei inhaltlichen Fragen zum Vorentwurf, zur
Erörterung und zur Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte per E-Mail an
Desiree.Frei@stadt-gl.de oder telefonisch an 02202/14-1206.

Während der frühzeitigen Beteiligung können Stellungnahmen zu den Planungs-
absichten insbesondere schriftlich an die Stadtverwaltung, Fachbereich 6 –
Stadtplanung, 51439 Bergisch Gladbach, per E-Mail an stadtplanung@stadt-gl.de
oder zur Niederschrift (persönlich nach Terminvergabe oder telefonisch unter
02202/14-1206) vorgebracht werden.

Hinweise
Diese öffentliche Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internetseite
https://www.bergischgladbach.de/bekanntmachungen.aspx veröffentlicht.

Der Beschluss zur Aufstellung von Bebauungsplänen bietet die Möglichkeit,
Entscheidungen über Vorhaben im Bereich des aufzustellenden Planes für die
Dauer von zwölf Monaten zurückzustellen (§ 15 BauGB) bzw. für den gesamten
Bereich oder für einen Teil davon eine Veränderungssperre zu erlassen (§ 14
BauGB).

Die Änderung des Bebauungsplans wird im beschleunigten Verfahren gemäß
§ 13a BauGB durchgeführt. Es wird keine Umweltprüfung im Sinne des § 2 Abs.
4 BauGB durchgeführt.

Die Hinweise zum Datenschutz stehen unter:
https://www.bergischgladbach.de/stadtplanung.aspx zum Download bereit und
können auf Anfrage auch per E-Mail oder postalisch zugesendet werden.

Zur Beteiligung an der Bauleitplanung lade ich Sie herzlich ein.

Bergisch Gladbach, den17.12.2020 ____________________
Frank Stein
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG




